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Berlin, den 15. September 1781.

- Bürgers Leonore

von Andre in Muſik geſezt und in Chineſiſchem

Schattenſpiel aufgeführt von der Fräulein von 3

- B*** zu Regensburg 1781.

-

-

S

-

- - Hºrm Bürgers leibliches Kind, und Herrn Andres

Pflegetochter, Leonore, hat zu Regensburg die lezte

Erziehung erhajj Fräulein von B.

. . ium Chineſiſchen Schattenſpiel, nach ihrer eignen Er

findung und Ausarbeitung mit Muſik gegeben worden

iſt. Dieſes Spektakel, da - Schatten wirfiich redend

? und handelnd in einer gewiſſen Ordnung aufgeführt

ºen, iſt wohl das erſte in ſeiner Art eje nähere

Beſchreibung deſſelben dürfte alſo Leonorens Freunden

- nicht unangenehm ſeyn. - - -

- Das Orcheſter beſtand aus einem Späthiſchen

Flügel, und aus einem vortreflichen Engliſchen Forte

- O 9 Und



78 Litteratur- und Theater-Zeitung:

-

und Piano. Beide waren in der zur Execution des

Schattenſpiels beſtimmten Kammer angebracht. Auf

lezterem wurde das Accompagnement von André, und

auf erſterem der Generalbaß, nach dieſer Compoſis

tion, geſpielt. Um dem Reverbere den Widerſchein

nicht zu benehmen, mußten ſich die Klavierſpieler,

Sänger und Sängerinnen einiger Blendlaternen be

dienen. . . -

Fräulein von B*** dirigirte das Schattenſpiel,

und ſang die Rolle von Leonore oder jenen Theil

der Romanze, wo dieſe redend eingeführt wird. Die

Mutter und der Reuter hatten auch ihre beſondere

Stimmen: von den angebrachten Chören wird an ſei

nem Orte Meldung geſchehn. Ein jeder Schatten

war ungefähr drei Zoll hoch. - -

Den erzählenden Theil des Gedichts übernahm -

ein Bänkelſänger, mit weiſſem Stäbchen, im Coſtaune

von Hanns Sachs gekleidet. Dieſer ſas im dunklen

Zimmer, wo die Zuſchauer verſammlet waren, nächſt

der Rahme, auf welcher die Vorſtellungen ſich zeig

ten; und geſticulirte mit dem Stäbchen, . . .

Die Akten und Seenen des Stücks konnten ſich

nicht nach den Regeln der Kunſt, ſondern nach den

Dekorationen richten, ſo die Romanze vorzeichnete.

Erſte Handlung.

Erſter Auftritt.

Der Schauplatz ſtellt eine ländliche Gegend vor,

An der Straſſe ſtehet ein einſames Bauernhaus. Der

Bänkelſänger erzählt nach dem Accompagnement: „Leo

- . . . > N0Ye
.
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more fuhr ums Morgenroth, Empor aus ſchweren
Träumen 2c.“ -

Indem tritt Leonore heraus, windet ihre Hinde,

und ſingt: „Biſt untreu Wilhelm c.“ Strophe 1.
- A - -

„Sie geht wieder ins Haus: der Bänkelſänger ers

zählt: „Er war mit König Friedrichs Macht je 2c.

-

Zweiter Auftritt.

Heers: (Strophe 2 und 3) das Heer deflirt bey

Leonorens Haus vorbey. Ein Chor tanzender Bauern

und Bäuerinnen folgt ihm.

- Dritter Auftritt. »

Leonore eilt dem Heere nach, und ſucht vergeblich

ihren Geliebten. Sie verfält in Verzweiflung. Der

Bänkelſänger beſchreibt ihren Zuſtand. (Strophe 4)

Vierter Auftritt.

Die Mutter kommt, ihre Tochter zu tröſten. Ih

re Vorſtellungen ſind fruchtlos, und Leonore bricht

in die abſcheulichſten Fiſche aus (Strophez – j

Hilf Gott hilf, ſieh uns gnädig an c. und: Hif

Gott, hilf, wer den Vater kennt e. wird Chorälsº

weiſe, vierſtimmig, an ſeinem Orte geſungen.

(Der Vorhang fällt.)

Oo a Zweite

. Der Bänkelſänger beſchreibt die Zarafanſ des
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Zweite Handlung.

Erſter Auftritt. .

Das nemliche Bauernhaus auf einer andern Seis

te, wo Hecken und Sträuche ſtehen. Es iſt Nacht . "

jd das Firmament mit Sternen beſäet. Der Bän

kelſänger macht die Einleitung mit der zwölften Stro

pe: „So wüthete Verzweifelunge Äer Reus

ter, deſſen Ankunft der Bänkelſänger beſchreibt, kommt

von ferne (Str. 23). Er weckt Leonoren. Str. 14.

Zweiter Auftritt.
- - -

Leonore erſcheint am Fenſter. Unterredung zwi

ſchen ihr und dem Reuter. Sie läßt ſich von ihm

bereden, ihm zu folgen, und ſchwingt ſich auf ſeinen

Rappen. Str. 15 - 18

(Der Vorhang fällt.)
f

Dritte Handlung.

MErſter Auftritt.

Der Schauplatz ſtellt eine öde Gegend mit Dor

nen und Diſteln vor. Der Reuter erſcheint in den

Lüften, Leonore mit fliegenden Haaren hinter ihm auf

dem Pferd. Der Bänkelſänger beſchreibt die Cavalka

de. (Str. 19. 29.)

Zweiter Auftritt.

Der Bänkelſänger kündigt einen Leichenzug (Rt

(Str. 21) Die Chorſchüler ſingen: Laßt uns den

Leib begraben: der complete Leichenzug erſcheint.
Der

K -

-
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Der Reuter ruft dem Küſter und dem Pfaffen zu:

Strophe 22.

Dritter Auftritt.

Die Baare ſchwindet, und der Reuter verfolgt ſei

nen Lauf. Der Bänkelſänger erzählt: Str. 23,

Vierte Handlung.

MErſter Auftritt.

Eine öde Gegend. Berge, Felſen. Ein Hochge

„richt. Der Reuter mit Leonoren. Erzählung des

Bänkelſängers. Str. 24. Unterredung des Reuters

nuit Leonoren. Str. 24. -

Zweiter Auftritt.

Kleine Teufel tanzen ums Hochgericht herum: der

Reuter ruft ſie zu ſich. Str. 25. Das Geſindel folgt,

und die Reiſe wird in den Lüften fortgeſetzt, welches

der Bänkelſänger zugleich erzählt. Str. 26.

Fünfte Handlung

Im Grunde des Theaters zeigt ſich ein Kirchhof

von einem eiſernen Gitter umgeben. Leichenſteine,

Särge, Todtenköpfe ohne Zahl. Vor dem Kirchhof

eine verwilderte Gegend.

Erſter Auftritt.

Der Reuter mit Leonoren vom luftigen Geſindel

begleitet, der Bänkelſänger erzählt. Str. 27. Das

„'

luftige Geſindel verſchwindet nach und nach. Der

Oo 3 - Reus
-
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- Rºuter verfettet keonoren über die Furcht für den

Todten. Str. 27. und 28.

Zweiter Auftritt.

Sie kommen an die Pforte des Kirchhofs, deſſen

Leichenſteine illuminirt erſcheinen. Das Thor öfnet

ſich. Der Reuter hält mit Leonoren auf der Mitte des

Kirchhofs. Der Bänkelſänger erzählt den Vorgang.

Str. 29. -

Dritter Auftritt.

Der Reuter fällt Stückweiſe vom Pferd, und ver

ſchwindet: das Pferd wirft Leonoren zur Erde, wel

che, unter vielen Händeringen, mit Flammen in die

Grube ſinkt. Das Pferd verſchwindet. Meiſter Hei

ne ſteht da mit Stundenglas und Hippe. Erzählung

des Bänkelſängers. Str. 30. und 31.

Vierter Auftritt.

Leonorens Grabmal im Feuer. Fratzen und Teu

felsgeſichter ſind die Zierrathen ihrer Urne, welcher Mei

ſter Heine zur Seite ſteht. Die Geiſter tanzen in den

Lüften den Kettentanz, und ſingen im Chor: Geduld,

Geduld, wenns Herz auch bricht c. nachdem der Bän

kelſänger das traurige Ende von Leonoren erzählet hat,

Str. 31. und 3.

- (Der Vorhang fällt.)

Soweit die Vorſtellung von Leonoren im Chineſiſchen

Schattenſpiel.
- -

-

Der
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Der Bänkelſänger an die Zuſchauer.

Dies Spiel uns Bürger hat gemacht, - - -

Amtmann zu Wöllmershauſen:

Herrn B." Frälen gabs bey Nacht,

- -

- Zur Luſt, wie auch zum Grauſen.

Und Vater G* der Secretar, 4

Dabey der Bänkelſänger war;

In Züchten und in Ehren,

Gab Er Euch dieſe Lehren.

O Kinder! Euer Herz bewahrt

Für ernſten Liebesbanden:

Genieſt des Lebens – uur mit Art

So werdet Ihr nte ſtranden;

Und wenn Ihr ja einſt lieben wolt,

So bleibt der Mütter Lehren hold: -

Flieht alle Phantaſeyen,

Vapeurs, Empfindeleyen,

Laßt Euren Geiſt in ſanfter Ruh,

Durch keine Bilder ſchrecken.

Drückt Unſchuld Euch die Augen zu,

Wird Euch die Freude wecken.

--Mºº




